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Einleitung 
Einen Bogen selber bauen - das ist für viele 
Menschen seit Kindertagen ein Traum, den sie 
gern einmal verwirklichen wollen. Geht denn 
das? Und kommt ein vernünftiger Bogen dabei 
heraus? 
 
Ja, es geht. Man kann mit überschaubarem 
Aufwand einen Holzbogen selber bauen. Und 
wenn man ein paar Dinge beachtet, wird das 
ein richtig guter, professioneller Bogen. Das 
können wir durch jahrelange Erfahrung aus 
unserer Bogenbauwerkstatt versichern, in der 
schon tausende von Bögen unter unserer 
Anleitung entstanden sind.  
 
Viele Kunden, die bei uns einen Bogenbaukurs 
besucht haben, haben nach einer schriftlichen 
Anleitung gefragt, um es zuhause selbst 
einmal zu probieren. Also haben wir die 
wichtigsten Schritte in diesem Dokument 
einmal aufgeschrieben und bebildert.  
 
Und auch Menschen, die ohne vorherigen Kurs 
einen Bogen bauen wollen, können von 
unserer Bogenbauanleitung profitieren. 
Probiert es doch selbst einmal. Der Aufwand 
ist überschaubar, die Kosten und das Risiko 
sind gering - aber der Spaß und der Stolz 
hinterher sind riesig.  
 
Also, los geht’s! Wenn ihr Fragen habt und Unterstützung braucht, könnt ihr 
auch gern in unsere Bogensprechstunde in Berlin vorbeikommen. Oder ihr 
besucht nach euren ersten eigenen Schritten einen Bogenbaukurs. Die Termine 
findet ihr auf unserer Website unter ​www.baum-und-bogen.de​.  
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Vorab: Überlegungen und Vorbereitungen 

Aufwand und Kosten für den Bogenbau 

Wie lange dauert der Bogenbau? 
Ein wenig Zeit solltet ihr für den Bogenbau schon einplanen. Auch ein geübter 
Profi braucht sicherlich 2-3 Stunden für den Bau eines Rattanbogens, ein 
ungeübter Anfänger gern auch mal die drei- oder vierfache Zeit. Und es sind 
viele unterschiedliche Arbeitsschritte, die Wartezeit erfordern, vor allem nach 
dem Ölen des Bogens. Auch das müsst ihr bedenken.  

Kosten für Material und Werkzeuge 
Was kostet es, einen Rattanbogen selbst zu bauen? Nun, das ist stark davon 
abhängig, welche Werkzeuge ihr schon habt bzw. welche ihr euch noch zulegen 
müsst.  

● Rattanrohling ca. 20-25 € 
● Sehne ca. 12-15 € 
● Werkzeuge (ohne Schraubstock) ab ca. 50 € 

 
Ihr habt Interesse, Material oder Werkzeug über uns zu beziehen? Dann schickt 
eine Email mit Angabe Eurer Wünsche an ​info@baum-und-bogen.de​, und ich 
sage Euch, was ich Euch zu welchem Preis anbieten kann.  
Der Handel mit Bogenbaumaterial ist eigentlich nicht unser Kerngeschäft, aber 
ich lasse Euch gern teilhaben an unserer Erfahrung und unseren günstigen 
Konditionen bei den Lieferanten.  
  

Das Material: Manau bzw. Rattan  
Diese Bogenbauanleitung ist für einen Rattanbogen bzw. Manaubogen.  
 
Manau ist eine besondere Holzart, die 
von der Rattanpalme stammt. Sie 
wächst im südostasiatischen Raum und 
ist eine kletternde Palmenart. Gerade für 
den Bogenbau hat sie einige Vorzüge: 

● die Fasern sind lang und recht 
gleichmäßig, das macht die 
Bearbeitung und den Abtrag des 
Materials einfacher 
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● sie lässt sich unter Hitzeeinwirkung verformen, um einen Reflex in den 
Bogen einzubiegen 

● sie ist sehr zugstabil, elastisch und bruchsicher. So wird eine lange 
Haltbarkeit erreicht, um kräftige und auch langlebige Bögen zu bauen.  

● Auswahl und Vorbereitung des Bogenrohlings ist einfacher und weniger 
aufwendig als bei vielen anderen Holzarten, denn bei Esche, Ulme, Robinie 
oder Eibe, um einige Bogenhölzer zu nennen, muss man sehr auf Wuchs, 
Risse, Verlauf der Jahresringe etc. achten. Rattan hingegen wächst ohne 
Jahresringe, deshalb kann man sich direkt auf die gewünschte Form 
konzentrieren.  

 
Kurzum: ein Bogen aus Rattan bzw. Manau ist ein perfekter Bogen für alle, die 
den Bogenbau probieren wollen.  

Form des Bogens: Langbogen oder Recurvebogen 

Was heißt Recurve - und was bringt das? 
“Recurve” bedeutet, dass Im äußeren Bereich der Wurfarme ein Reflex 
eingebogen wird (eine Rundung, die gegen die eigentliche Biegerichtung der 
Wurfarme verläuft).  
Ein solcher Recurve verändert die Bogenphysik und die Wurfeigenschaften des 
Bogens: er kann beim Auszug mehr Energie speichern, und der Pfeil wird 
schneller.  
 

   
Im Bild: Recurvebogen (oben) und Langbogen (unten), links im nicht 
gespannten, rechts im gespannten Zustand 
 
Allerdings kann die Recurve-Form auch Nachteile mit sich bringen: ein 
Recurvebogen ist weniger tolerant gegenüber Schießfehlern des Schützen, ein 
unsauberer Auszug überträgt sich deutlicher auf den Pfeil. Deshalb ist ein 
Recurve gerade auch für Einsteiger durchaus verzichtbar. Auch ohne Recurve hat 
ein Rattanbogen hervorragende Wurfeigenschaften. Er heisst dann ohne diese 
Biegung “Langbogen”, mit Reflex wird er als “Recurvebogen” oder “Reflexbogen” 
bezeichnet.  
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In der folgenden Anleitung ist das Biegen des Reflex als ein optionaler 
Arbeitsschritt vorgesehen, den ihr also auch weglassen könnt.  

Pfeilauflage - ja oder nein 
Diese Anleitung zeigt, wie man einen Bogen ohne eingearbeitete Pfeilauflage 
erstellt. Der Pfeil liegt dann beim Schießen auf der Bogenhand auf und wieder 
über den  
über Handrücken geschossenen. Das ist die klassische, traditionelle Art des 
Bogenschießens.  

Werkzeuge und Ausstattung 
Schraubstock 

● mit Gummi und/oder Pappe geschützt, damit das Bogenholz nicht 
beschädigt wird 

● seitliche Auflagen für die Wurfarme sind sehr hilfreich. Die Bogenarme 
brauchen einen festen Auflagepunkt und sollten sich während der Arbeit 
nicht hin- und herbewegen, sonst wird die Arbeit anstrengend und das 
Ergebnis unpräzise 

 

    

 
Sonstige Werkzeuge und Verbrauchsmaterial 

● Feile und Raspel 
● Bügelsäge mit Fliesenschneider- Sägeblatt 
● Rundfeile 4mm 
● Schabhobel 
● Zollstock, Lineal, Geodreieck, Bleistift 
● Recurve-Form 
● Heißluftfön 
● Schleifpapier (80, 120, 180, 240) 
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Zur Sache: Bogenbau Step by Step 

Länge ermitteln 
Die Länge des Bogens bestimmt sich abhängig von der Körpergröße des 
Schützen, der ihn verwenden soll. Als Faustregel gilt:  

Körgergröße minus 20 cm = Bogenlänge  

Die maximale Länge eines Rattanbogens sollte nicht mehr als 170 cm betragen, 
denn sonst wird der Bogen zu weich und fühlt sich eher “labberig” an.  Übrigens: 
Anders als bei Bögen aus heimischen Hölzern ist ein Rattanbogen eher etwas 
kürzer,  da das Material sehr flexibel ist.  
 
Anschließend den Rattanstab auf die passende Länge kürzen.  
 

Mitte markieren  
Die Mitte des Bogens mit Bleistift längs und quer 
markieren.  
 
Wichtig: Grundbiegung des Rattanstabes 
beachten. 
Oft hat der Stab bereits eine leichte Biegung. Die 
Mitte wird genau auf dem späteren “Bauch” des 
Bogens angezeichnet, d.h. auf der Innenseite des 
Kreises, den der Stab bzw. Bogen beschreibt.  

Griffposition anzeichnen 
Die Griffposition und Größe des Griffs  wird auf 
dem Bogenbauch markiert:  
Breite: 2,4 cm, Länge 12 cm 
 
 
 

Bogenprofil-Querschnitt an beiden Stirnseiten anzeichnen 
An den beiden Stirnseiten des Stabes wird das Profil des Bogens angezeichnet: 
Breite: 12 mm (das ist die Breite, die der Bogen später ganz außen an den 
Nocken haben wird. 
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Das Profil wird an der Bauchseite angezeichnet, an der auch im nächsten Schritt 
das Material abgetragen wird.  

  
 
 
Höhe des stehenbleibenden Materials: 18+ mm* (gemessen von der Außenseite 
des Stabes). Die Höhe wird als eine gleichmäßige Rundung aufgezeichnet. An 
den Seiten beträgt die Höhe 18 mm, in der Mitte ca. 24 mm.  
 
*Achtung ​: die Größe dieses Profils bestimmt natürlich ganz entscheidend 
darüber, wie kräftig euer Bogen am Ende sein wird, also welches Auszugsgewicht 
er haben wird. Deshalb versteht bitte die obigen Millimeterangaben nur als 
ungefähre Orientierung für einen Rattanbogen mit leichtem bis mittlerem 
Auszugsgewicht (ca. 20-25 lb.). Das verwendete Material spielt da eine große 
Rolle, deshalb sind pauschale Maßangaben an dieser Stelle nicht möglich.  
Im Zweifelsfall am Anfang besser ein größeres Profil anzeichnen und weniger 
Material abtragen, und dann zwischendurch die Auszugsstärke messen. Mehr 
abtragen könnt ihr dann immer noch…. 

Material abtragen 
Jetzt wird es spannend, denn die 
Späne fallen: Das Material wird 
an beiden Wurfarmen des Bogens 
abgetragen, und zwar an der 
Innenseite bzw. Bauchseite. Zum 
Einsatz kommt der Schabhobel.  

Fest einspannen 
Zunächst wird der Rattanstab in 
den Schraubstock gespannt - der 
aufgezeichnete Griff zeigt exakt nach oben.  Die beiden Bogenarme sind durch 
Auflagen so abgestützt, dass die fest liegen und sich nicht durchbiegen oder 
bewegen. Aber Achtung: das Holz nicht zu fest einspannen. 
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Richtig stehen bei der Arbeit 
Man steht beim Arbeiten seitlich vom 
Bogen in Verlängerung des Bogenarms, 
die Beine sind in Schrittstellung, der 
Oberkörper leicht nach vorn gebeugt. 
Man fasst mit beiden Händen die 
Ziehklinge und macht beginnend am 
Griff lange Züge bis an die Enden.  
 
Die aufmerksamen Beobachter haben 
vielleicht bemerkt, dass das Werkzeug auf diesem Bild kein Schabhobel ist, 
sondern ein Ziehmesser, das wesentlich mehr Material abtragen kann mit jedem 
Zug. Genau deshalb haben wir es aber in dieser Anleitung nicht erwähnt, denn 
es kann gerade Einsteigern leicht passieren, dass man zu viel Material entfernt. 
Mit dem Schabhobel, den wir empfehlen, hat man eine viel bessere Kontrolle.  
 

Rundung des Bauches 
Beim Abtragen des Materials muss man darauf achten, dass die Bauchseite eine 
schöne, gleichmäßige Rundung erhält (so wie auf den Seiten bereits 
aufgezeichnet).  
 
Dazu die Ziehklinge immer abwechselnd leicht nach rechts und links verkanten.  

     

Geduld und Gleichmaß - und nicht zu viel wegnehmen 
Das Abtragen erfordert ein wenig Ausdauer und Geduld - es gibt dem Bogen 
seine Grundform und Funktionalität. Immer ruhig und sorgfältig arbeiten und 
zwischendurch immer mal wieder auf gleichmäßige Ergebnisse kontrollieren. 
Mehr wegnehmen könnt ihr später immer noch, wieder etwas Material 
hinzufügen aber nicht mehr.  
 
Die Rücken (die Aussenseite des Rattan) wird  nicht bearbeitet.  
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Wurfarme außen verjüngen 
Nun werden die Wurfarme im äußeren Drittel verjüngt. Dazu werden ca. 30 cm 
von jedem Ende aus gemessen eine Markierung an den Außenseiten des 
Bauches angebracht. Mit dem Lineal wird dann eine Linie gezogen von diesen 
Punkten zu der 12 mm breiten Markierung am Ende des Wurfarms, die wir im 
vorletzten Schritt mit dem Bogenprofil eingezeichnet hatten.  
 

   
 
Zum Aufzeichnen kann der Bogen im Schraubstock eingespannt bleiben, mit 
dem Griff nach oben wie im vorherigen Arbeitsschritt. Zum Abtragen des 
Materials muss der Bogen dann um 90° gedreht werden.  
  
Das Abtragen erfolgt wieder mit dem Schabhobel. Die 
rechtwinkligen Kanten könnt ihr übrigens gern etwas 
anfasen und abrunden wie hier im Bild. Ob eher kantige 
oder gerundete Übergänge - das ist (zumal beim Rattan) 
letztlich Geschmackssache, solange ihr beim Abrunden 
noch genügend Material stehen lasst.  
 

Nocken erstellen 
An beiden Wurfarmen werden außen nun die Nocken eingearbeitet, in die später 
die Sehne eingespannt wird.  
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Aufzeichnen:  

● auf der Rückenseite 2 cm vom Ende entfernt 
● an den Seiten wird die Rückenlinie mit einem Winkel von 45° zur 

Bogenmitte hin fortgesetzt 
● an der Bauchseite geht die Nockkerbe komplett ​nicht​ durch, es werden 

lediglich die Kerben von den Seiten abgerundet und zur Bauchseite 
fortgeführt.  ... 

 
 
Die Kerben für die Nocke werden nun mit 
einer Rundfeile erstellt. Die Kerbe sollte 
am Ende ca. 4 mm breit und 3 mm tief 
sein.  
 
Im Bild rechts sieht man, wie die Nocke 
im (bereits geschliffenen) Endzustand 
aussieht. Die Bauchseite ist auf diesem 
Bild oben.  
 

Sehne einhängen 
Nun kann endlich die Sehne eingehängt werden, und 
damit sehen wir dann auch, ob der Bogen gleichmäßig 
biegt.  
 
Die Länge der Sehne kann durch Eindrehen verkürzt 
werden (wenn die Sehne bereits an beiden Enden 
Schlaufen - auch Sehnenohr genannt - hat.) Gibt es 
nur an einer Seite ein Sehnenohr, wird auf der 
anderen Seite ein Zimmermanns- bzw. 
Bogenbauerknoten erstellt.  

Sehnenstand kontrollieren 
Die Sehne sollte so eingestellt werden, dass zwischen 
Sehne und Griff ca. 15-16 cm Abstand sind.  
 

Das Tillern des Bogens - die Feinabstimmung 
Wie, ihr habt noch nie was von “Tillern” gehört? Das ist ein ganz spezieller 
Begriff aus dem Bogenbau und bezeichnet den ganzen Prozess der 
Feinabstimmung bis zur richtigen Biegung des Bogens. Wir prüfen, ob beide 
Wurfarme gleichmäßig biegen und die richtige Rundung aufweisen. Auf die 
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Kontrolle folgt jeweils eine Korrektur, in kleinen Schritten und immer 
wiederholend, bis es passt.  
 
In unserer Bogenwerkstatt benutzen wir für das Tillern einen sogenannten 
Tillerbaum, eine an der Wand befestigte Apparatur, in die der Bogen eingehängt 
und ausgezogen wird. So kann man aus etwas Distanz und in seitlicher Aufsicht 
den Bogen anschauen und prüfen.  
 
Wenn kein Tillerbaum vorhanden ist, kann man auch einen ​Tillerstock​ für das 
Tillern nutzen. Den kann man leicht selbst anfertigen. Der Tillerstock ist ca. 
30-33 Zoll (75-85 cm) lang und wird zwischen Bogen und Sehne gespannt. Auf 
der einen Seite kann man eine Kerbe einarbeiten, damit der Tillerstock am Griff 
nicht abrutscht. Auf der anderen Seite werden in regelmäßigen Abständen (2 
Zoll Abstand reichen aus) Bohrungen angebracht, in die dann variabel ein 
Holzdübel gesteckt werden kann. Dann kann man den Bogen ausziehen und auf 
den Boden legen oder an die Wand hängen bzw. stellen und aus dem Abstand 
heraus begutachten, wie sich die Wurfarme biegen.  
 

 
Auf diesem Bild sieht man einen fertig getillerten Bogen, der mit einem 
Tillerstock aufgespannt wurde. Eine solche gleichmäßige Biegung und Rundung 
über beide Wurfarme muss erreicht werden. Die Bretter im Hintergrund helfen 
zu erkennen, ob beide Seiten gleich weit durchbiegen. Wie man sieht, muss die 
Ausstattung zum Bogenbau nicht immer aufwendig sein, man muss nur clever 
sein und sich zu helfen wissen.  
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Biegung gleichmäßig gerundet? 
Wenn richtig gearbeitet wurde, biegen die Wurfarme im ausgezogenen Zustand 
gleichmäßig durch und zeigen eine perfekte Rundung, auch beim Auszug. Das 
sehen wir in der seitlichen Aufsicht auf den Bogen. Wurde an einigen Stellen zu 
viel Material entfernt, biegt der Bogen ungleichmäßig durch. Dann muss 
nachgearbeitet werden. Am besten markiert ihr noch im gespannten Zustand mit 
Bleistift die Stellen, wo Material abgenommen werden muss. Dann Bogen 
abspannen, zurück in den Schraubstock, vorsichtig Material abtragen und dann 
wieder aufspannen und prüfen.  

Wurfarme gleich stark? 
Beim Tillern, im aufgespannten Zustand, muss auch 
kontrolliert werden, ob die Wurfarme gleich stark sind 
und sich beide Seiten gleich weit durchbiegen. Es ist 
hilfreich, sich nicht nur auf das Augenmaß zu 
verlassen, sondern auch nachzumessen - jeweils in 
gleichem Abstand vom Griff. Gibt es Unterschiede, gilt 
auch hier wieder: markieren und nacharbeiten. 
 
Zusätzlich müssen die Wurfarme auch im 
aufgespannten, aber nicht ausgezogenen Zustand 
gemessen werden: Am oberen und unteren Bogenarm 
(jeweils im gleichen Abstand von der Bogenmitte) 
wird der Abstand zwischen Sehne und Bogen 
gemessen. Der Unterschied des Sehnenabstands an 
den beiden Bogenarmen sollte. max. 0,5 cm betragen. 
Ist er größer, so wird am stärkeren Bogenarm Material mit dem Schabhobel 
abgenommen, und zwar gleichmäßig über den ganzen Bogenarm (vorher per 
Bleistift markieren). Anschließend wird wieder kontrolliert und gemessen.  
 
Ein Unterschied von bis zu 0,5 cm ist tolerabel. Der ​schwächere ​Wurfarm (der 
also den größeren Abstand zur Sehne aufweist) wird dann der ​obere Wurfarm 
des Bogens. 
 

Griff ausarbeiten 
Der anfangs angezeichnete Griff des Bogens wird nun ausgearbeitet. Dafür wird 
an den beiden Seiten Material mit der Raspel abgenommen bis zur Breite von ca. 
2,8 cm. Die Übergänge zu den Wurfarmen werden sanft geschwungen und 
angeglichen.  
 

 
 

© Baum & Bogen 2017 Seite 13 



 
Bauanleitung Rattanbogen 

 
 

   

Pfeilauflage-Position kontrollieren 
Die beiden Außenflächen des Griffs sollten im Endzustand fast parallel verlaufen 
- aber nur fast. Wünschenswert ist eine ganz leichte Verjüngung in Richtung 
Bauch bzw. Sehne.  Das ist wichtig für die korrekte Anlage des Pfeils. Da wir das 
nur bei aufgespannter Sehne exakt überprüfen können, muss nach dem rohen 
Ausarbeiten der Griffform die Sehe aufgespannt und ein Pfeil eingelegt werden.  
 

   
Pfeilauflage: im linken Bild ist es richtig.  
Im rechten Bild haben wir es falsch gezeigt - so sollte der Anlagewinkel nicht 
sein. 
 
Der eingelegte Pfeil sollte fast parallel an den Seitenflächen des Griffs entlang 
laufen und an der Rückenseite des Griffs aufliegen. Keinesfalls sollte der Pfeil an 
der Bauchseite anliegen und an der Rückseite Abstand haben, denn das führt zu 
einem unschönen Schussverhalten des Bogens.  
 
Auch hier gilt der sich wiederholende Arbeitsablauf:  

● kontrollieren und messen bei gespanntem Bogen (Grundposition) und 
eingelegtem Pfeil  

● Stellen, die Nacharbeit erfordern, mit dem Bleistift markieren 
● dann Sehne entfernen und mit der Raspel nacharbeiten. 
● anschließend erneut kontrollieren 
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Recurves einbiegen 
Dieser Arbeitsschritt ist optional: Im äußeren Bereich der Wurfarme wird ein 
Reflex eingebogen (eine Rundung, die gegen die eigentliche Biegerichtung der 
Wurfarme verläuft).  

Reflex mit Hitze einbiegen 
Ein Reflex für einen Rattanbogen lässt sich allein durch gezielte Hitzeeinwirkung 
erzeugen - bei anderen Hölzern benötigt man zusätzlich auch noch 
Wasserdampf.  
 
Man benötigt eine entsprechende (Holz-) Form, um den Reflex zu biegen. Der 
Bogen wird dort eingespannt bzw. verkeilt, und der gesamte zu biegende 
Bereich wird mit einem Heißluftfön langsam erwärmt bis auf ca. 100° C.  

  
 
Wichtig ist, das Erhitzen langsam und mit Geduld zu machen, damit auch das 
gesamte Material bis in Innere durchwärmen kann. Wenn die richtige 
Temperatur erreicht ist, merkt man, dass sich das Material biegen lässt. Ist die 
Biegung voll erreicht, so wird der Bogen in der Form durch eine Schraubzwinge 
fixiert und kann wieder auskühlen. Nach ca. 10 Minuten kann der Bogen aus der 
Form genommen und das Ergebnis kontrolliert werden.  

Wurfarme prüfen 
Es gibt einige Risiken beim Herstellen der Recurves:  

● Wenn man zu stark erhitzt, kann das Material spröde und brüchig werden 
● Der Reflex kann dazu führen, dass der Bogen sich beim Auszug an dieser 

Stelle seitlich verzieht, wenn man nicht ganz exakt gearbeitet hat. 
 
Deshalb muss anschließend an das Biegen die Sehne wieder aufgespannt und 
das Ergebnis kontrolliert werden. Wenn sich der Bogen seitlich verzieht, muss 
man den Wurfarm noch einmal in der Form erwärmen und die seitliche Biegung 
korrigieren. 
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Das Finish 
Nun ist der Bogen in seiner Grundfunktionalität fertig und schussbereit. Jetzt 
geht es abschließend noch um das Verschönern, Verfeinern und Schützen. 

Schleifen 
Der Bogen wird anfangs mit 80er Schleifpapier bearbeitet, danach mit 120er, 
180er  und 240er Papier. Nach dem 240er-Schliff das Holz mit einem feuchten 
Tuch abwischen, dadurch stellen sich noch einzelne Fasern auf, die man mit 
einem weiteren 240er-Schleifgang wieder entfernen kann. Evtl. nochmals 
wiederholen. 

Ölen 
Zum Schutz gegen Feuchtigkeit und Schmutz kann ein Öl oder Wachs 
aufgetragen werden. Es eignen sich verschiedene Produkte, vom reinen Leinöl 
bis zu strapazierfähigem Hartwachsöl. Wir verwenden gern das “Lappenwachs” 
von der Fa. Kreidezeit, das ich zwei Mal auftrage (mit 24 Stunden Trockenzeit 
dazwischen) 

Griffleder anbringen 
Ein Ledergriff ist funktional nicht 
notwendig, er dient vor allem der 
Optik und dem komfortablen 
Griffgefühl. Die Höhe des Ledergriffs 
hängt von der Größe der Hände ab, 
die der Schütze mitbringt. Für die 
meisten Menschen reichen ca. 10 cm 
Höhe. Die erforderliche Breite ergibt 
sich aus dem Umfang des Griffs.  
 
Zur rutschsicheren Befestigung des 
Leders eignet sich gut ein doppelseitiges Klebeband, wie man es zum 
Teppichverlegen verwendet. Einfach auf beide Griffseiten einen etwas kleinern 
Steifen Klebeband aufbringen, dann das Leder positionieren (Naht kommt auf die 
Rückenseite). Am Ende wird das Leder an der Rückenseite mit gewachstem 
Zwirn vernäht.  
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Nockpunkt bestimmen 
Nun muss noch der Nockpunkt 
bestimmt und angebracht 
werden, also der Punkt an der 
Sehne, an der der Pfeil beim 
Schuss eingelegt wird.  
 
Den Punkt bestimmt ihr so: 
Bogenmitte ausmessen und ca. 
3 cm oberhalb der Bogenmitte 
die Pfeilauflage markieren (z.B. 
mit einer kleinen eingefeilten 
Kerbe, falls ihr (noch) kein 
Griffleder habt. Oder man setzt 
das Griffleder so, dass der 
obere Rand die 
Pfeilauflageposition markiert.  
 
Dann im aufgespannten 
Zustand auf der Sehne den 
Punkt bestimmen, von dem aus 
eine Linie im 90-Grad-Winkel 
den Pfeilauflagepunkt trifft. Das 
ist der Punkt, an dem später 
die Mitte des Pfeils eingenockt 
sein soll. Die Markierung wird 8-9 mm oberhalb dieses Punktes gesetzt (denn 
der Pfeil wird später unterhalb des Nockpunktes eingenockt,  dann hält die 
Schwerkraft bzw. Hebelwirkung den Pfeil in dieser Position). 
 
Für das Bestimmen des Nockpunktes haben wir in der Werkstatt ein 
Spezialwerkzeug, aber ein Geodreieck bestimmt zur Not natürlich auch den 
90-Grad-Winkel.  
 
Als Nockpunkt gibt es kleine gebogene Metallstücke (aus Messing 
und innen Kunststoff), die auf die Sehne geklemmt werden. 
Idealerweise nutzt man zum Festklemmen eine spezielle 
Nockpunktzange, damit die Rundung die Sehne gleichmäßig 
umschließt.  
 
Alternativ kann  man die Sehne mit ober- und unterhalb des Nockpunktes mit 
einigen Lagen Gewebe-Klebeband umwickeln, das dann gleichzeitig auch als 
Auflage für die Finger beim Auszug dient.  
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Und jetzt: loslassen! 
Es ist soweit: Wenn ihr bis hierher alles durchgezogen habt, könnt ihr jetzt den 
Pfeil einlegen, den Bogen spannen und … loslassen.  
 
Wir wünschen euch viel Freude mit eurem neuen Bogen. 
 
Hat euch diese Anleitung gefallen? Lasst es uns wissen - wir freuen uns über Lob 
und Feedback. Und teilt doch gern den Hinweis auf unsere website 
www.baum-und-bogen.de​ und dieses E-Book über die sozialen Medien mit 
anderen.  
 
Vermisst ihr etwas in diesem Dokument? Habt ihr Unstimmigkeiten gefunden? 
Wollt ihr mehr? Auch dafür haben wir immer ein offenes Ohr und freuen uns 
über eine Nachricht an ​info@baum-und-bogen.de​.  
 
Gerhard Wiedemann und Thomas Dominikowski 
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